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Kiel , 7 . Mai . Der Appell der schleswig -holsteinischen SA. vor
ihrem obersten Führer , Adolf Hitler, gestaltete sich zu einer macht¬
vollen Kundgebung. Auf der Ehrentribüne hatte sich außer dem
Reichskanzler die gesamte Führerschaft der nationkisozialisüschsn j
Wehrverbünde eingefunden. i

Nach Ansprachen des Gauleiters Lohse und des Obergruppen- I
führers Major Hühnlein hielt Reichskanzler Adolf Hitler
eine Rede , in der er ausführte : Ueber 600 000 Personen, die heute
in Deutschland im

'
braunen Hemd oder mit der schwarzen Mü ^e

hinter dem Banner der Revolution stehen , sind eine unerschütter¬
liche Garde, die als disziplinierter Wille des deutschen Volks dieses
große Geschehen nicht nur eingeleitet hat, sondern auch in ihrer
Konsequenz bis zum letzten weiiersiihren wird. Das Ziel dicser
großen Erhebung ist die innere nnd tatsächliche Reberwindung
des November 1918, wo man die Fahne des Verrates und des
Aufruhrs erhob und damit Deutschland zerbrach und alles d - s
auslöschte, was in 414 Jahren an Blut - und sonstigen Opfern für
Deutschland gebracht worden war

Nunmehr ist die Stunde der Abrechnung gekommen , in der
wir eiskalt die Konsequenzen ziehen . Wir werden die November-
Verbrecher verfolgen bis in die letzten Schlupfwinkel hinein, und
wir werden nicht rasten , bis alles Gift restlos aus unserem Volls-
körper entfernt sein wird.

Wir wissen, daß der Neubau eines Staates eine Frage der
inneren Genesung des deutschen Volkes ist , und daß das nicht
von heute auf morgen geschehen kann . Wir sind nicht ausgegangen,
schematisch Deutschland zu reorganisieren, indem mir vielleicht eine
oberflächliche Reichsreform durchführen. Wenn das deutsche Volk
neue Farben erhältj sind diese Farben getragen von einem besse¬
ren deutschen Volk . Eine mutige 14jährige Erziehungsarbeit
hat die Grundlage geschaffen für die großen Ideale , die uns vor¬
schweben. Das ist aber unser Wille , daß wir die Einheit des deut¬
schen Volkes durchführen durch die Hervorstellung des Geistes und
des Willens der deutschen Nation.

Meine Kameraden von der SA ! Ihr seid die Garde der na - !
tionalen Revolution gewesen . Ihr müht der Garant sein für den
siegreichen Vollzug dieser Revolution. Und diese wird nur dann
siegreich vollzogen , wenn durch eure Schule ein neues deutsches
Volk herangebildet wird. Am Ende unseres Weges steht ein deut¬
sches Volk mit einer politischen Willensorganisation.

Cs gab in jenen Stunden 1918 zwei Sorten von Menschen ,
ein ganz verkommenes Führerpack und eine große Masse deut¬
scher Arbeiter, deutscher Soldaten und deutscher Matrosen, die
damit im Innersten gar nichts zu tun hatten . Wir wollen diese
nun nicht verantwortlich machen , sondern sagen , mit euren Füh¬
rern werden wir keine Barmherzigkeit üben , euch aber wollen
wir die Hand geben , euch wollen wir zurückführen . Wer aber
glaubt, die Erhebung der Nation weiter sabotieren oder gar auf¬
halten zu können , der wird sehen , daß die Faust dieser jungen
Varde stark genug ist, um jeden niederzubrechen . Der soll sehen,
daß wir dann nach dem alten Gesetz Vorgehen : Auge um Auge ,
Zahn um Zahn ! z

Ich bitte euch angesichts dieser gewaltigen Heerschau , SA.-
SS -Stürmer und Heranwachsende Jugend, daß ihr genau so dis¬
zipliniert hinter mir steht für die Zukunft wie bisher . Wir gehen
jetzt einer schweren Zeit entgegen , der Geduld und des Ausharrens .
Euer ganzes Leben wird nichts anderes als Kampf sein. All¬
dem Kampf seid ihr gekommen , hofft nicht heute oder morgen
auf Frieden .

Wir müssen dieses Ringen um die deutsche Seele weiterführen.
Wir wollen keinen Kampf, sondern das deutsche Recht , die deutsche
Freiheit. Wir haben dem Symbol der alten Zeit unsere Fahne
als die Fahne der deutschen Erhebung zur Seite gestellt . Wir haben
damit die Verpflichtung vor der Geschichte übernommen, dafür zu
sorgen , daß diese Fahne dem Urteil der Jahrhunderte standhält
und sich ehrenvoll behauptet neben dem Symbol der Vergangen¬
heit . Der Reichskanzler ' schloß mit einem dreifocken Siegheil auf
das deutsche Volk und das Vaterland.

Der Führer der Glaubensbewegung Deutsche Christen ,Pfarrer H o s se n f e l d e r, hat dem Präsidenten des Deut¬
schen Evangelischen Kirchenbunds nachstehende Grundsätze s
der Deutschen Christen überreicht, nach denen die Evan -
gelische Reichskirche geschaffen werden soll:

1 . Wir wollen die evangelische Reichskirche luthe¬rischer Prägung unter Eingliederung der
reformierten Gemeinden, denen ihre Eigenart ge¬währleistet wird .
« - _ ,̂

r wollen keine Staatskirche , aber auchkeine Kirche, die Staat im Staat ist , sondern eine Evan -
i -räl Reichs kirche , die die Hoheit des national¬

sozialistischen Staats anerkannt und das Evangelium imDritten Reich verkündet.
, < evangelische Reichskirche ist die Kirche der Deut¬
schen Christen , das heißt, der Christen arischer

insofern ist sie auch mit den Deutschen Christenaes Auslands verbunden. Die Verkündung des Evange-lums unter den Fremdstämmigen ist eine Angelegenheitder Aeußeren Mission.

Der preußische Landtag ist auf Donnerstag , 18 . Mai ,
emberusen worden mit der Tagesordnung : Regierungs¬
erklärung und Ermächtigungsgesetz. Das preußische Kabi¬
nett wird bis dahin vollständig sein.

Am Samstag fand in der Aula der Berliner Universität
die feierliche Aebergabe des neuen deutschen Skudenkenrechks
an die Studentenschaft mit einer Ansprache des preußischen
Kultministers Rust statt.

Die Rsichskagsabgeordneken der Deutschen BauernparteiDr. Fehr -Ircising und Kling-Beuren sind der nationalsozialistischen
Reichskagsfraktion als Gäste beigekreken.

In seiner Wohnung in der Bismarckallee in kiel hak sich am
Sonntag mittag der langjährige Reichstagsabgeordnete und Irak -
kionssührer der Deutschnakionalen Votksparkei , Dr. Obersohren ,
erschossen.

Der frühere Bürgermeister von Leer , Dr. v. Bruch , hat sich
erschossen. Dr . v. Bruch war kürzlich seines Amtes enthoben wor¬
den . Untersuchungen städtischer Angelegenheiten waren eingeleikek
worden.

Für die Hitler- Stiftung für die Opfer der Arbeit haben die
Aachen -Münchener Feuerversicherungsgesellschaft 50 000 Mark und
die nationalsozialistische Reichstagsfraktion 1000 Mark gespendet .

Der Reichsernährungsminister wird die Deutsche Getreide-
handelsgesevschast anfheben und ihre Aufgaben aus die Reichs¬
maisstelle übertragen.

Reichsmnüster Dr. Gärtner ist mit den Zusiizministern der
Länder nach den Besprechungen in Stuttgart am Samstag abend
6 Ubr mit Fluaieuo in Friedricksbasen emaetrosten. wo die Herren

< Diese so gestaltete Kirche darf weder der Hort der
Reaktion noch ein demokratisch - parlamentarischer Sprech¬
saal sein.

5 . Die evangelische Reichskirche wird vom Vertrauen
des Volks getragen und vom Reichsbischof geführt.

6 . Die evangelische Reichskirche gliedert sich in nicht
mehr als zehn Kirchenländer , an deren Spitze jeein Landesbischof steht.

7 . Der Reichsbischof ist entsprechend der weit überwiegen¬
den Mehrheit des Kirchenvolks lutherisch . Ihm steht ein
reformierter Reichsvikar zur Seite .

8 . Der Reichsbischof hat seinen Sitz in der Lutherstadt
Wittenberg . Die Schloßkirche ist seine Pfarrkirche.

9 . Ueber die Reichskirche im Sinn der vorstehend m
Richtlinien und erstmalig über dis Person des Reichsbischofs
soll das gesamte evangelische Kirchenvolk am 31. Oktober
1933 durch Urwahl entscheiden . Wahlberechtigt sind alle
evangelischen Gemeindeglieder nach Maßgabe des staat¬
lichen Wahlrechts. Ausgeschlossen vom Wahlrecht
sind Christen nichtarischer Abstammung .

10. Nach vorstehenden Grundsätzen vollzieht der Reichs¬
bischof den weiteren Ausbau der evangelischen Reichskirchr . !
Die Vorbereitung und Durchführung der kirchlichen Urwahl i
liegt in Händen der Herren Präsidenten Dr . O . Kapler ,
Landesbischof Marahrens , Reichsleiter der Glaubens - s
Bewegung deutsche Christen, Pfarrer Hossenfelder , ,
Studiendirektor l). Hesse , Pfarrer v . Freitag , Bun - j
despfarrer Peter , Pfarrer Probst (Frankfurt a . M .) ,
Rechtsanwalt Dr . Friedrich Werner , Direktor des Zen¬
tralausschusses der Inneren Mission , l) . Jeep und Mis¬
sionsinspektor v . Wsichert unter Leitung des vom
Reichskanzler Adolf Hitler berufenen Vertrauensmannes
Wehrkreispfarrer Müller .

Keine kirchlichen Urwahlen
"" Berlin , 7 . Mai . Nach VdZ. wird von der Abhaltung
kirchlicher Urwahlen nach Maßgabe des staatlichen Wahl¬
rechts am 31 . Oktober , wie sie von seiten der Deutschen Chri¬
sten angeregt worden waren , abgesehen werden. Die Neu¬
gestaltung des kirchlichen Verfassungswesens sei von den Be¬
vollmächtigten der deutschen Kirchen entschlossen in Angriff
genommen worden. Ein Verfassungsentwurs dürste bereits
in wenigen Wochen vorliegen. Zwischen den Kirchenbevoll¬
mächtigten und dem Vertrauensmann des Reichskanzlers,
Wehrkreispfarrer Müller , sei völlige Uebereinstimmung i
erzielt worden. Mit einem raschen Abschluß des Werks sei
zu rechnen . Eine Verschiebung bis in den Winter hinein
sei daher überflüssig .

keine marxistischen Pfarrer mehr
Eisenach, 7 . Mai . Der thüringische Kirchentag nahm ein

Ermächtigungsgesetzmit neuen Vollmachten für die Kirchen¬
behörden an . Vertreter der marxistischen Weltanschauung
sollen nicht mehr Pfarrer sein und können auch nicht mehr
in kirchliche Körperschaften gewählt werden . Der Wunsch
nach einer einigen evangelischen Kirche wurde unterstützt ,
gleichzeitig aber der Erwartung Ausdruck gegeben , daß die
neue Organisationsform die kirchliche Zersplitterung nicht
noch vergrößere .

das Luftschiff
'
.
'
.Gras Zeppelin" kurz vor' dem Skart nach Süd¬

amerika besichtigten.
Der als Kultminister nach Sachsen berufene Pros . Geruüis

bleibt aus seinen Wunsch Leiter der Hochschutableilung im preußi¬
schen kullminislerium.

Der Gewerkschaftsbundder Angestellten hat für bedürftige SA-
Leute, die dem GdA. angehören, in seinen Erholungsheimen 10L9
freie Verpflegungskage zur Verfügung gestellt.

Die neue badische Regierung seht sich folgendermaßen zusam¬men: Vorsitz, Finanzen und Wirtschaft : Walter Köhler ; knäus .
Unterricht und Justiz : Dr . Wacker ; Inneres : Polizeioberleutn : -tt
a . D . Pslaumer ; Staaksrat : Major a . D. Dr. Schmitthenner. Dir
Minister sind Nationalsozialisten, der Skaalsrat gehört der Deutsch-
nationalen Kampffront an.

In Neuyorker Finanzkreisen glaubt man, Reichsbankpcösid -nt
Dr. Schacht werde nach Beendigung seiner Besprechungen in Wa¬
shington mit den Neuyorker Bankiers über eine Herabsetzung des
Zinssatzes der deutschen privatschulden an Amerika von 7 ans
4 v. H. verhandeln.

Um nationale Regungen im Saargebiel zu unterdrücken, hatdie völkerbündlich - sranzösische Regierungskommission neue Vecord-
nungen für Verbot von Versammlungen. Tragen von einheit¬
licher Kleidung. Abzeichen usw ., Verfolgung von Zeitungen und
Druckschriften , Schließung von Vereinsröumlichkeiten usw . onge-
kündigl . — Vor 10 Iahren hatte die Regierungskommission einen
solchen Mißbrauch der Polizeigewatl „aus Grund des Versailler
Vertrags " versucht , er blieb aber erfolglos und der jetzige wird
es auch sein.

Sowjetrutzland hat Iapan die Ostchinesische Bahn um Z00 Mll-
Nonen Rubel zum kauf angeboten. Iapan will nur 90 Millionen
Jen oder noch weniger geben .

Reue Nachrichten
Empfang beim Reichspräsidenten

Spende des Bäderverbands
Berlin, 7 . Mai . Der Herr Reichspräsident empfing

gestern die Vorsitzenden des Allgemeinen Deutschen Dä-
derverbands Dr. Heß -Wiesbaden und Professor Dr.
Vogt -Bad Pyrmont. Die Herren überreichet » dem
Herrn Reichspräsidenten als Ergänzung zur Hindenburg-
spende eine von den deutschen Bädern zur Verfügung ge-
stellte Bäderspende , bestehend aus über 200 Frei¬kuren in deutschen Bädern. Der Herr Reichspräsident
dankte den Herren und gab seiner Freude über dis Spende
Ausdruck . Er bat, seinen Dank auch den Verwaltungen
der deutschen Bäder zu übermitteln, die Freikuren zur
Verfügung gestellt haben.

Seldte lehnt Mandatsniederlegung ab
Berlin , 7 . Mai - In der Stahlhelmzeitung wird zu der

deutschnationalen Aufforderung, Arbeitsminister Seldt «
solle sein Reichstagsmandat niederlegen, da er mH ^ emsch-
nationalen Stimmen gewählt sei , geschrieben : Diese Forde¬
rung wäre selbst dann unbegründet und politisch
widersinnig , wenn Seldte sein Mandat aus einer Liste
der DNVP . erhalten hätte . Einer Partei , die in allen poli¬
tischen Kämpfen mit Recht gegen das parlamentarische
System von Weimar und seine Fehleinrichtungen aufgetre¬
ten ist , ist es nicht erlaubt , beliebig von diesen Fehleinrich¬
tungen — wozu an erster Stelle die starren Listen gehören,
selbst Gebrauch zu machen . Im übrigen über ist Seldte aus
der Liste der Kampffront Schwarz - Weiß-Rot gewählt wor¬
den , auf der er eine Kandidatur angenommen hat , nicht
um einer Partei , sondern um der Regierung der nationalen
Erhebung den Mehrheitserfolg erkämpfen zu helfen . Von
dieser Kampffront Schwarz- Weiß- Rot wollen die Deutsch-
nationalen heute nichts mehr wissen . Das ist ihre Sache.
Wenn man Franz Seldte sein Mandat abverlangt, so
könnte er mit weit größerem Recht 10 Mandate für sich
beanspruchen . Und das wäre doch für manchen sehr un¬
angenehm. :

Ernennungen in Preußen
Berlin , 7 . Mai . Der Amtliche Preußische Pressedienst

veröffentlicht wieder eine Reihe von Ernennungen hoher
Beamter sin Verwaltungs - und Justizdienst, sowie in den
Ministerien des Innern , der Landwirtschaft und der Justiz
durch den Ministerpräsidenten Göring.

kaas iritk zurück
Berlin , 7 . Mat . Der Vorsitzende der Zentrumspartei

Prälat Dr . Kaas hat die Leitung der Partei niedergeiegt.
Das neue Kabinett in Sachsen

Dresden. 7 . Mai. Der Reichsstatthalter für das Land
Sachsen , Mutschmann , hat folgende Ernennung vor¬
genommen: Zum Ministerpräsidenten , den Reichstagsabae-
ordneten von Killinger , zum Minister des Innern den
Landtagsabgeordneten Dr . Fritsch , zum Finanzminister
den Oberregierungsrat K a r m p s - Leipzig , zum Justiz-
Mni !ttz.r Lr. L.b ; er.a - LreMn. »um KuüuWwisttt



den Unioersitäisprofessor Gerullis , zum Wirtschafts -
Minister den Reichstagsabgsordneten Lenk - Plauen , zum
Arbeits - und Wohlfahrtsminister den Oberregierungsrat
Dr . Schmidt - Chemnitz , zum Chef der Staatskanzlei den
Ministerialdirektor Dr . Günther .

Die Regierung in Oldenburg
Oldenburg , 7 . Mai . Der neue Statthalter von Oldenburg

und Bremen , Rover , bisher Ministerpräsident , har den
Landtagspräsidenten und Staatskommissar Joel zum Mi¬
nisterpräsidenten und zum Staatsminister P a u l >1 berufen .
Ab 15 . Mai wird Ofdenburg nur noch zwei Staatsminister
haben . Bis zu dieser Frist wurde zum dritten Staatsmini¬
ster Spangemacher berufen .

Jarres beurlaubt

Duisburg , 7 . Mai . Gauleiter Terboven eröffnete dem
Oberbürgermeister Dr . I a r r e s , daß die Gleichschaltung
auch in Duisburg - Hamborn durchgeführt werde . Eine
Sitzung der Stadtverordneten unter Jarres Leitung bei aller
Anerkennung seiner reinen Amtsführung und vaterländischen
Haltung komme nicht mehr in Frage . Unter Zurückstellung
schwerer sachlicher Bedenken beantragte darauf Dr . Jarres
beim Regierungspräsidenten seine Beurlaubung .

Verhaftungen
Hagen i. W . , 7 . Mai . Das Direktionsoebäude der Akku¬

mulatorenfabrik AG . wurde durch Polizei und SS . besetzt ,
die beiden Direktoren Klostermann und Rehmer
festgenoinmen .

Aufruf der deutschen Studentenschaft
Berlin , 7 . Mai . Die Deutsche Studentenschaft erläßt im Zu¬

sammenhang mit der Auflösung der Deutschen Studentenschaft an
der Universität Innsbruck einen Aufruf , der zur unbeirrten Fort¬
setzung des Volksdeutschen Kampfes ausfordert . Jeder deutsche
Student müsse das seine tun . um gerade in Oesterreich
eine Politik herbeizuführen , durch dis unser Volk seiner Einigung
entgegengeführt wird . Vom C . V . aus , dem katholischen Korpo¬
rationsverband , wird verlangt , daß er sich mit allen Mitteln hin¬
ter die Wiedererichtung der Deutschen Studentenschaft in Innsbruck
einsetzt. Zur Unterstützung des Ringens ihrer Kameraden in Oester¬
reich, Sudetendeutschland und Danzig und zur Förderung des
Grenzkampfes ihrer Volksgenossen errichtet die Führung der Deut¬
schen Studentenschaft eine „ Grenzland st iftung der
Deutschen Studentenschas t" .

Der kyfshäuserbund unterstellt sich dem Reichskanzler
Berlin . 7 . Mai . Der Präsident des Kyffhäuserbundes , General

der Artillerie a . D . v . Horn , hat an alle ihm unterstehenden 30 000
Krieg .»rverdänds und -vereine eine Kundgebung gerichtet , in der
es heißt : Der deutsche Reichskriegerbund Kyffhäuscr unterstellt sich
in allen seinen Aufgaben dem Neuschöpfer des Reichs , Reichs¬
kanzler Adolf Hitler . Als Führer des Deutschen Reichskriegerbunds
Kyfshäuscr fordere ich hiermit im Interesse des deutschen Volkes
die unbedingte Gefolgschaft aller angeschlossenen Verbände und
Vereine . Die Verhandlungen mit der nationalsozialistischen Füh¬
rung wegen der Neugestaltung des Bunds und seiner staatlichen
Anerkennung als gleichberechtigter nalionaler Verband sind von
mir ausgenommen .

Unruhen in Innsbruck
Innsbruck , 7 . Mai . Gegen eine studentische Kundgebung

gegen das Parteiuniformverbot der Bundesregierung am
Samstag , an der sich auch andere Kreise beteiligten , ging
die Polizei mit Gummiknüppeln , Säbeln und Wasserspritzen
vor . Da die Menge sich nicht auseinandertreiben ließ ,
mußte Gendarmerie und Militär aufgeboten werden , um
die Ruhe wiederherzustellen .

Großes Aussehen erregt eine Meldung der „Neuesten
Tageszeitung "

, daß je eine Kompagnie des Innsbrucker Al¬
penjägerregiments und der Haller Feldjäger nach Kufstein
an die b a y e r i s ch e Grenze verlegt und durch 67 Mann
Gendarmerie verstärkt worden seien.

Die Kärntner Landesregierung hat mit vier gegen eine
Stimme des Landeshauptmannes beschlossen , die E i n-
ladung an den Verein für das Deutschtum
imAuslandzurAbhaltungeinergroßenTa -
gung in KlaHenfurt zurückzuziehen .

Dieses ausfallende Verhalten in Oesterreich gegen die
deutsche NSDAP , dürfte wohl auf einen von Paris aus¬
gehenden Druck zurückzuführen sein.

Lvp ^riZkt bz? Illurtin UsucUt^vanzer , HirUs (8aule )

»»M », » Uckon««

40 ' Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Der Geheime Kommerzienrat Steinherr war nur mein
Pflegevater "

, erwiderte der Gast und spürte eine böse Lust
an den erstaunten Gesichtern der beiden Menschen . „Zwar
adoptierte er mich als Sohn nach Gesetz und Recht , geboren
bin ich aber in dem kleinen märkischen Dorf Wetternwalde ,
als Sohn des dortigen Schmiedes — dessen altes mit dem
Storchnest auf dem Strohdach Ihnen vielleicht erinnerlich
ist, wenn Sie Ihre Verwandten auf dem Schloß besuchten ,
Frau von Vandro .

"

Ganz groß und rund , voll unverhohlenen Staunens wa¬
ren jetzt die schwarzen Augen der Frau . Sie beugte sich
über den Tisch.

„ Sie stammen aus Wetternwalde , Herr Steinherr ? Aber
ja doch , ich kenne es gut — wir waren öfters dort vor Jah¬
ren , als ich noch ein Kind war ; auch auf die Schmiede
entsinne ich mich !" Sie stockte plötzlich, dachte nach mit ge¬
runzelter Stirn . „Aber Sie — wohnten Sie damals dort ,
Herr Steinherr ? "

Sie hatte vergessen , was ihm noch so deutlich in der Er¬
innerung lebte . . .

„Nein , wohl kaum , ich kam sehr früh fort in die Lehre ,
hierher in die Steinherrschen Werke .

"
„ Aha , und da wurde der alte Herr gewiß auf Sie auf¬

merksam !" Georg von Vandro betrachtete seinen Chef tief
interessiert . „Manchmal ist das Leben doch gerecht .

"
Seine Bewunderung für diesen Mann war eher gestie-

Mac Donald reist nach Genf
London, 7 . Mai . Laut „Daily Telegraph " wird Mac

, Donald wahrscheinlich in dieser Woche zur Abrüstungs¬
konferenz in Genf reisen und eine Abänderung des
englischen Abrüstungsplans in der Richtung
vornehmen , daß einige Anregungen Roosevelts sowie ge¬
wisse Einzelheiten von Mussolinis Biermächteplan aufge -
nominen werden .

!

s Aus dem kleinen Verband

j Bukarest , 7 . Mai . Vom 30 . Mai bis 1 . Juni wird in
j Prag wieder eine Tagung der Regierungen von Rumänien ,
! Südslawien und der Tschechoslowakei abgehalten , auf der

versucht werden soll , auch den wirtschaftlichen Zu¬
sammenschluß des Kleinen Verbands herbeizuführen . Die

! Siebeubürgifche Gruppe des Verbands der rumänischen Jn -
! dustrie warnt eindringlich vor einem solchen Zusammen -
! schloß . Nachdem man durch hohe Zölle und Kontingentie -
i runcen die Einfuhr deutscher Fertigwaren eingedämmt
i habe , wäre es widersinnig , dafür die Tore für die tschech o-

Zowakische Einfuhr durch Aufhebung der Zollschranken
zu öffnen . Die mit so großen Opfern aufgebaute rumänische

. Industrie würde dadurch dem Zusammenbruch preisgegeben ..

Gegen Schuldennachlatz
i Washington , 7 . Mai . Auf die Ausführung des französi
! schen Senators Verenger im französischen Senat , Frank -
: reich wünsche den Nachlaß der Hälfte seiner Kriegsschulden ,
i erklärte der Präsident des Abgeordnetenhauses in Washing -
s ton , Reinay : „Die französischen Schulden sind schon früher
i um mehr als die Hälfte gesenkt worden . Einen Z a h l u n g s -
i ausschub für die im Juni fällig werdende Rate halte ich
! für ausgeschlossen . Die einzige Weife , in der Frank -
s reich eine Erleichterung seiner Schuldenzahlungen herbei -
i führen könnte , besteht darin , daß es seine Schulden ein -
l fach nicht zahlt . Falls Frankreich diesen Weg wählt ,

haben wir in unserem Besitz französische Staats -
: papiere für den vollen Schuldbetrag , die wir am freien
z Markt verkaufen werden , wenn sie zu dem Preis notiert
i werden , zu dem wir sie erworben haben . Zu irgend einer

Zeit werden diese Papiere zu ihrem Nennwert notiert wer¬
den , und es besteht dann für uns die Möglichkeit , zu unse¬
rem Geld zu kommen .

"

Niitlimberg
Einigkeit in der Gemeinde » »!?! !!

Stuttgart , 7 . Mai . Vom Sekretariat des Staatskommis -
i sars für Landwirtschaft wird geschrieben : „Es besteht
j Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß es endlich an der
! Zeit ist, die Mißstände in den einzelnen Gemeinderäten
i des Landes abzuschaffen . An verschiedenen Plätzen herr -
! schen noch Streitigkeiten zwischen Mitgliedern der
i NSDAP , und denen des seitherigen Bauernbunds . Diese
> Reibereien hätten alle früher unterbunden werden können ,
i bezw. wären ganz unterblieben , wenn die Bauernbunds -

Abgeordneten im Württ . Landtag früher den Entschluß
; gefaßt hätten , sich der NSDAP , anzuschließen . Da dies

aber nun geschehen ist, muß auch draußen in der. Gemein -
! den eine sofortige Einigung erzielt werden , wie dies bei
> den Landtagsmitgliedern erreicht wurde . Nur eine enge
! Zusammenarbeit , unter Ausschluß alles Trennenden , wirH
! es ermöglichen , unser großes Ziel zu erreichen : Deulsch-
! land wieder frei und wirtschaftlich gesund zu machen und
j den einzelnen Berussstünden , besonders aber dem stark
^ vernachlässigten Bauernstand , neue LebenSmäglichkeiten zu

geben .
"

Aufsehenerregende Verhaftung
I Stuttgart , 7 . Mai . Der dem Zentrum angehörende Reichstags -
! und frühere württ . Landtagsabgeardnete Johannes Groß , Ge-
j schnftsfllhrer des Deutschen Eisenbahnarbeiter - und Eiseubahn -
! unterbeamten -Verbands , ist am Freitag abend auf Veranlassung
j der Stuttgarter Kriminalpolizei im Anhalter Bahnhof in Berlin
j aus einem Zug heraus verhaftet worden . Gegen Groß schwebt
j eine Untersuchung wegen Untreue und Unterschlagung ;
j er wird nach Stuttgart eingeliefert . In derselben Angelegenheit
j sind am Samstag in Stuttgart weitere Verhaft un -
i gen vorgenommen worden .
! *
! Stuttgart , 7 . Mai . Umbildungder Regierung . Wie die
I „ Süddeutsche Zeitung" berichtet , wird Reichsstatthalter Murr zu
! seinem Nachfolger als Ministerpräsident und Innen - und Wirt¬

schaftsminister den Landtagspräsidenten und Ministerialdirektor im
Innenministerium Dr . Jonathan Schmid ernennen . Ob sichweitere Aenderungen ergeben , dürfte erst am Dienstag entschiedenwerden .

Skuttgark , 7 . Mai .
Minister Mergenthaler Ehrenbürger . Die Städte Tübin¬

gen und Heidenheim und die Gemeinden Schlaitdorf OA .
Tübingen und Renfrizhausen OA . Sulz haben den Kult-

i minister Mergenthaler zum Ehrenbürger ernannt . Die
j Friedrich - Ebert - Straße in Tübingen wird in Mergenthaler -
: straße umbenannt .
! Bischof Sproll bei der Skaaksregierung . Bischof Dr . Sproll
! wurde gestern nachmittag vom Staatspräsidenten Murr und
j vom Kultminister Mergenthaler zu längerer Aussprache über
j schwebende Fragen des kirchlichen Lebens und der katholi-
i

schen Organisationen empfangen .
j Neubildung der Verwalkungsräie und kredikausfchüsse' der Sparkasse . Die vorläufige Verfügung des Jnnenmini -
: steriums vom 28 . April , wonach die bisherigen von Vezirks-
> und Gemeinderäten gewählten Verwaltungsräte und Kredit¬

ausschüsse der Obsramts - und Gemeindefparkassen aufgelöstwurden , ist durch Gesetz des Staatsministeriums vom 5 . Mai
! 1933 bestätigt worden . Bis zu deren Neubildung vertreten

die Vorsitzenden der Aufsichtsräte die Sparkassen .
! Verbotener Kongreß . Der für 8 . Mai in Siuttgart vor¬

gesehene Kongreß des Reichsbunds deutscher Heilkundiger
ist vom Polizeipräsidium verboten worden .

' Eine Erklärung des Frhr . v . Slauffenberg . Der Vor-
sitzende des Bezirksverbands OEW . , Frhr . v . Stauffen -
berg , erklärt zu den Veröffentlichungen des Kommissars

, für Oberschwaben , Dreher , daß eine Nachprüfung der Unter-
; suchungsergsbnisse durch das Wirtschaftsministerium im
j Gang ist . Bei der Schwere der erhobenen Vorwürfe haste
: er über die gesetzliche Haftung hinaus mit dem ganzen

Vermögen seiner Familie für jeden Schaden , der durch
; falsche , durch ihn zu verantwortende Maßnahmen oder
> Unterlassungen der Aufsicht über die Geschäftsführung des
i Verbands entstanden ist. — Stauffenberg hat seit der Grün -
i düng der OEW . in leitender Stellung am Aufbau des Ver-
s bands mitgetarbeitet . Die geschäftliche gute Lage des Ver -
j bands wird durch die Ereignisse nicht berührt .
§ ep . Evangelische Morgenfeier an himmelfahrk . Der Süd -
i funk veranstaltet am Hiinmelfahrtsfest , den 25 . Mai , mor-
- gens 10 . 15 Uhr , eine evangelische Morgenfeier , bei der Prä¬

lat v . K ü h l e w e i n -Karlsruhe die Ansprache halten wird .
- Es wirkt dabei die Madrigalvereinigung unter Stabführung
. von Seminarmusiklehrer Wilhelm Rumpf - Karlsruhe mit.
; Verkrelerkage . Ueber Pfingsten findet in Stuttgart der
! 10 . Vertretertag des Gesamtverbands evang . Arbeiterinnen -
i vereine Deutschlands mit Feier des 25jährigen Bestehens
; statt . Gleichzeitig halten die Evang . Arbeitervereine Würt -
> Lembergs ihren Verbandstag in Stuttgart ab,
j Schwäbischer Heimattag . In einer Versammlung von
; Vertretern der landsmannschaftlichen Bezirksvereine , die in
j Stuttgart ihren Sitz haben , der Vereine der Landsleute aus
i den einzelnen Oberamtsbezirken des Lands , wurde die
- Frage der Beteiligung und Mitarbeit dieser Kreise an den
s Veranstaltungen des Schwäbischen Heimattags eingehend
s erörtert . Es ergab sich die Uebereinstimmung , daß der
l Heimattag mit allen Kräften zu unterstützen und zu fördern
! sei . Anläßlich des Schwäb . Heimattags wird voraussichtlich
' beschlossen werden , dies Schwabentreffen zu einer ständigen ,
! Ule 5 Jahren wiederkehrenden Veranstaltung zu erheben .
I Das Kriegsmuseum auf Schloß Rssenstein . Am Sams -
i tag , 13 . Mai , wird das Kriegsmuseum der Weltkriegs -
s bücherei auf dem Rosenstein nach erfolgter Eröffnungsfeier
f dem allgemeinen Besuch freigegeben werden . Dem neuen
; Museum liegt die Idee zugrunde , das Andenken an dis
! schicksalhaften Kriegsjahre und die daraus folgende Ueber-
I gangszeit dem deutschen Volk zu erhalten . Das Kriegs-
s museum soll in Bild und Schrift an Hand von zahlreichen
i Photographien , Plakaten , Maueranschlägen , graphischen
j Kunstblättern , Landkarten , seltenen Drucken, Handschriften
. urid einer Fülle von Zeitdenkwürdigkeiten die Probleme der
; Kriegs - und Nachkriegszeit in erschöpfendem Umfang vor-
! führen und eindrucksstar -k die schicksalhaften Jahre jüngster
s deutscher Geschichte seinen Besuchern zeigen . Das Kriegs -
i museum soll zugleich der Aufklärung dienen , daß sich die
j Erkenntnis Bahn bricht , daß eine Revision der Friedens -
- vertrage der letzte Ausweg aus den europäischen Wirren
? und Nöten ist .

j gen als vermindert . So gar nichts Parvenühaftes war an
ihm . Der geborene Herrenmensch .

Steinherr lachte . Aber sein Blick war voller Herzlich¬
keit, als er dem des blonden Mannes begegnete . „Danke !
Möchte sich das Wort bald bei Ihnen bewahrheiten , lieber
Vandro ! Aber es ist spät geworden — Ihre Schuld meine
Herrschaften ! Warum ist es so gemütlich bei Ihnen .

"
Er erhob sich , stand groß und ragend in dem kleinen

Zimmer , das der Frau plötzlich voll beengender Schwüle
war . Der Tabak , die Wärme — Luft , Fenster aufgerissen !
Man erstickte ja . . . Das dunkle Gesicht neigte sich über sie .

„ Gute Nacht ! Vielen Dank , Frau von Vandro ! " Wie
seltsam seine Augen sie anblitzten , fragend , ein wenig
spöttisch.

Sie richtete sich sehr gerade auf , lächelte , ganz in Förm¬
lichkeit getaucht . „Gute Nacht , Herr Steinherr !"

Aber es wurde nur für den einen . Ahnungslosen eine
gute Nacht , denn Magnus Steinherrs Gedanken tanzten
einen tollen Wirbel im Traum . Und Wera von Vandro
sann aufgewühlt und erregt den Worten des Mannes nach ,
die tausend Erinnerungen wachgerufen , von seliger Kinder¬
zeit und glückloser Vereinsamung — und von jener kleinen
Szene vor der alten Schmiede , die sie noch lange nachher
mit Entrüstung und Angst erfüllt hatte . Sie setzte sich auf ,
voll herzklopfender Unruhe . Jener Jüngling mit dem harten
Gesicht und den brennenden Augen , der sie so plötzlich an
sich gezogen , war Magnus Steinherr gewesen . . .

Einundzwanzig st es Kapitel .
„ Wozu das , Li ? "
Mit gefurchten Brauen stand Steinherr auf der Schwelle

des Empfangszimmers , auf dessen geräuschtötendem Perser¬
teppich die Kalesso ruhelos hin und her schritt .

Sie fuhr herum , eilte zu ihm .
„Du kommst nicht mehr , Magnus , beantwortest meine

Briefe nicht , läßt den Diener für dich am Telephon sprechen
— was blieb mir weiter übrig , als zu dir zu kommen !

"

Flehend hingen ihre Augen an dem dunklen Gesicht, das
kühl und ernst auf sie herabsah . Sie hob die Hände in bit¬
tender Demut ; der reizende Mund wölbte sich zärtlich .

Theater !, dachte der Mann angewidert . Alles Pose ! „Tat
ich das , so wollte ich es wohl "

, erwiderte er ruhig . „ Wozu
also deine Bemühungen ? "

Sie ergriff seinen Arm . „ Magnus — ich ertrage die
Trennung nicht ! Du mußt mir verzeihen ! Höre doch , wie
alles kam ! Du wirst doch auf dies eine — dies eine Miß¬
verständnis hin nicht gleich unser Verhältnis lösen . . .

" Jetzt
war die Angst in ihrer Stimme echt .

Aber des Mannes Miene blieb unbewegt . „Ja , ja , hast
es mir ja schon ein gutes dutzendmal vorgebetet . Nur um
mich eifersüchtig zu machen , begannst du das Spiel mit
Johnston . Ein kleiner Flirt mit einem anderen sollte mich
strafen für die Reise ohne dich .

" Er sah sie fest an . „ Ich
aber weih , daß Johnston jene Nacht und manche andere bei
dir verbrachte : er selbst prahlte damit im Klub und an der
Bar im Rialto , als diverse Drinks seine Zunge gelöst hatten .
Du warst auf jeden Fall reichlich geschmacklos in der Wahl
deiner Mittel , liebe Li , das Opfer war zu groß !"

Die schöne Frau schluchzte auf . „Elende Verleumdung !
Und du glaubst sie ! Oh , dieser Lump , dieser Schuft !

" Sie
sank auf den nächstbesten Stuhl , schlug die Hände vor das
Gesicht.

Steinherr stand dabei , ohne sich vom Fleck zu rühren .
Selbst in der Erregung wirkte sie , weich flössen die Linien
des schlanken , durchtrainierten Körpers . Der kleine , kokette
Dreispitz kleidete das dunkle Lockenköpfchen gut . Es war
eine Feststellung — kein Gefühl .

„ War er der einzige , Li ? "

Schweigen , von leisem Weinen durchzittert .
Magnus Steinherr starrte zum Fenster hinaus , an des¬

sen Scheiben der Regen , von hartem Wind getrieben , herab -
floh .

Fortsetzung jolgt .



Selbstmord Dr . Gösers . Wie uns mitgeteilt wird , ist der

frühere Direktor des Stuttgarter Milchhofes Dr . Göser frei¬
willig aus dem Leben geschieden. Die gerichtliche Untersuchung
dürfte damit erledigt sein . Die Prüfung der beanstandeten Ge¬
schäftsführung dagegen wird wohl von den zuständigen Amts¬
stellen weitergeführt werden . Für den dem Städtischen Milchhof
entstandenen Schaden hat der Vertreter der Familie Göser Er¬
satzleistung angeboten .

Württ . Sportkommissar . Zum württ . Sportkommissar ist Stu¬
dienrat Dr . Klett (Metzingen ) , zur Zeit an der Oberrealschule in
Reutlingen , ernannt worden .

Der erste elektrische Zug , bestehend aus zwei Personen - und
einem Güterwagen , ist am Freitag vormittag als Dienstzug von
Stuttgart nach Ulm gefahren . Die Fahrt verlief tadellos .

Aufgelöst haben sich die Demokratische und die Sozialdemo¬
kratische Partei in Neuffen , OA . Nürtingen .

Postomnibus verbrannt . Am Freitag abend ist der Postomnibus
von Westerstetten nach Altheim , OA . Ulm , auf der Fahrt in Brand
geraten und ganz zerstört wooden .

Die Staatsprüfung im höheren Vermessungsfach wir l
erstmals nach der Verordnung vom 19 . März 1926 in der ^
Zeit vom 25 . September bis 7 . Oktober in Stuttgart ab¬
gehalten . Meldungen sind bis spätestens 1 . Juli beim !
Finanzministerium einzureichen und die eigenen Kataster - s
vermessungsarbeiten 6 Wochen vor dieser Frist , also ins l
20. Mai dem Präsidenten des Landessinanzamts Stutt¬
gart zur Begutachtung vorzulegen . Gleichzeitig wird letzt¬
mals der zweite Teil einer Ergänzungsprüfung abgehalten .
Die Prüfungsgebühr von 80 Mark ist vor Eintritt in die
Prüfung an den Prüfungsschriftführer zu entrichten .

Vom Mirlk . Ironlkämpferbund zum Stahlhelm . Der
stellv. Bundesführer des Württ . Frontkämpferbunds , Stu¬
dienrat Eugen Schaps , ist dem Stahlhelm beig-etreten .

Straßenverzeichnis der Reichspost . Das Postamt 1 hat
ein StraßenverzeichN 'is herausgegeben , aus dem die Neu -
einteil -uii-g der Stuttgarter Postbestellbezirke in Ost, Süd ,
West und Nord mit Vororten genau ersichtlich ist . Das
32 Seiten starke Heft mit Stadtplan ist zum Preis von
20 Pfg . bei den Stuttgarter Postämtern und durch Brief¬
träger erhältlich .

Vom Tage . In der Königstraße wurde eine 80jährige
Frau von einem Kraftomnibus sliberfahren . Die Ver¬
unglückte starb nach der Verbringung ins Katharinen -
Hospital. — Am Botnanger Sattel wurden zwei Kinder
von einem Lastwagen angefahren . Eines der beiden Kin¬
der wurde schwer verletzt ; es ist während des Transports
seinen Verletzungen erlegen . Das zweite Kind kam mit einer »
kleineren Kopfverletzung davon .

Aus dem Lande
Eßlingen , 7 . Mai . Zum Fall Langen . Von unter¬

richteter Seite wird mitgeteilt , daß noch von keiner Seite bei
der Regierung Schritte zugunsten des beurlaubten Ober¬
bürgermeisters Lang von Langen unternommen wor¬
den seien . Dieser habe selbst in seinem Rücktrittsgesuch er¬
klärt , er glaube vorläufig nicht, jederzeit rückhaltlos für den
nationalen Staat eintreten zu können .

Rommelshausen OA . Waiblingen , 7 . Mai . Kessel -
explosion . Bei der Fa . Rösch ereignete sich eine Kessel¬
explosion . Eine Arbeiterin aus Waiblingen erlitt Brand¬
wunden und wurde ins Krankenhaus verbracht .

Hellbraun , 7 . Mai . Bankdirektor Mückfistiert .
Auf Veranlassung des Staatskommissars Dr . Sommer
wurde Bankdirektor Mück von der Handels - und Ge -
werbebank sistiert . Es handelt sich um eine Verwaltungs -
Maßnahme , -die den Zweck hat , festzustellen, woher Ge¬
rüchte, die geeeignst sind, wirtschaftliche Schäden hervor -
Surufen , ihren Ursprung haben .

Tübingen , 7 . Mai . S t u d e n te n w e c k. Mit Beginn
des Sommersemesters sind es 25 Semester , daß das Tübin¬
ger Studentenwerk seine Tätigkeit als Selbsthilfewerk der
Studentenschaft ausübt . Die dem Studentenwerk zur Ver¬
fügung stehenden Mittel für Freitische , Barbeihilfen , Er¬
holungsaufenthalte , Krankenfürsorge , Arbeitsvermittlung
wurden stets an solche Studenten gegeben , die nach dem
Urteil ihrer akademischen Lehrer wissenschaftlich Hervor¬
ragendes leisten und menschlich tüchtig sind- Es darf er¬
wartet werden , daß das Studentenwerk wie seither auch in
Zukunft das Verständnis und Vertrauen in den weitesten
Kreisen der Bevölkerung finden wird , das es zur Durch¬
führung seiner umfangreichen Aufgaben braucht . Der bis¬
herige Geschäftsführer , cand . rer . pol . P . Collmer , der seit
1931 die Arbeit des Studentenwerks leitet , wird am
15 . Mai seine Arbeit aufgeben , um sein Studium abzu¬
schließen. An seiner Stelle übernimmt cand . paed . E.
Schrade , der im vergangenen Wintersemester 2 . Vorsitzen¬
der des Asta mar , die Geschäftsführung .

Engstlakt OA . Balingen , 7 . Mai . Tödlicher Un¬
fall . Die Frau des Wagners Majer stürzte beim Futter¬
holen so unglücklich von einer Leiter , daß sie sofort tot mar .

Schwenningen . 7 . Mai . Schwere Anklagen
gegen den früheren Elektrizitätswerk s -
direktor Distel und Oberbürgermeister Dr .
Lang v . Langen . In der ersten Sitzung des neuen
Gemeinderats wurden schwere Anklagen gegen den früheren
Elektrizitätswerksdirektor Distel , den früheren Oberbür¬
germeister Dr . Lang v . Langen , sowie gegen den
früheren Gemeinderat erhoben . Der nationalsozialistische
Stadtrat Gölkel erklärte , der Rücktritt des Eßlinger und
früher Schwenninger Oberbürgermeisters Dr . Lang non .
Langen sei für Eingeweihte nicht unerwartet gekommen .

Biberach , 7 . Mai . Den Verletzungen erlegen .
Bankier Oskar Leimgruber ist nunmehr in Mittelberg seinen
schweren Verletzungen , die er sich bei den ; Selbstmordversuch
beigebracht hatte , erlegen .

Riedlingen , 6 . Mai . Verwarnung eines Gr - i
meinderats . Am Freitag mittag wurde Gemeinderat j
und Landwirt Georg Traub jg . von der SA . festgenommen l
und nach Buchau verbracht , weil er wegen der Feier des !
Ta -ges der nationalen Arbeit sich abfällig und verächtlich
hierüber geäußert hat . Nachdem er eine Verwarnung er¬
halten und öffentlich Abbitte geleistet hatte , wurde er wieder
« " l freien Fuß gesetzt .

Mrtt . Slaatslheater
Durch die Einführung von Teilmieten ln Vierteln der Haupt-

nnete ist neben der erheblichen Verbilligung bis zu SO v . H.
auch der Vorteil für die Mieter geschaffen worden, daß der gleich-
äeitig ? ThMnbMch Teilhqbex ermöglicht wird und daß unbft

Genuß der höchsten Preisermäßigung eine Zusammenzählung VK
Viertelsmieten von Familienmitgliedern und Freunden zu halben ,
dreioierteln und Vierviertels -Micten mit 2—4 Plätzen nebenein¬
ander gestattet ist. Nur muh sich dann im Interesse der Uebersicht
und Geschäftsvereinsachung eine einzelne Person als Träger
der Gesamtmiete einzeichnen und die Mietekarten besorgen . Eine
ganze 4/4 -M !ete umfaßt 48 Vorstellungen , hälftig Oper und Schau¬
spiel , eine Viertelsmiete also 12 Vorstellungen . Die Opern wer¬
den in geraden , die Schauspiele in ungeraden Nummern auf¬
gerufen , so daß die Zuteilung an die Teilnehmer einfach ist . Die
billigste Jahresmiete ( )4 -Miete mit 12 Vorstellungen ) im 3 . Rang
Mitte kostet für eine Einzelperson 24 RM ., aber bei Beteiligung
non vier Familien -Mitgliedern oder Freunden mit je ^ -Miete nur
noch 15 RM . Vereine , Reise -Gesellschaften , Klub , Kränzchen , Ta¬
gungen , Konferenzen , Jubiläumsveranstaltungen , Theaterzirkel
jeder Art in größeren Betrieben usw . erhalten aus denselben Grün¬
den künftig mit steigender Beteiligung gesteigerte Preisermäßi¬
gung , und zwar bei einer Beteiligung von zehn Personen an
10 v . H ., 20 Personen 20 v . H ., 30 Personen 30 v . H ., 40 Perso¬
nen 40 v . H . und von 50 Personen an 50 v . H . auf alle Plätze
im Saal , 1 . Rang und 2 . Rang Mitte . Voranmeldung bei der
Generalintendanz nötig . Der Eintritt in die Miete kann jederzeit
mit sofortioer Wirkung erfolgen .

Ernannt : Polizeioberwachtmeister und SS .-Sturmführer
Hammer zum Polizeioberleutnant .

Verseht : Reichsbahnoberinspektor Burger in Heidenheim
nach Friedrichshafen als Vorsteher des Bahnhofs .

Erledigt : Je eine Lehrstelle an der evang . Volksschule in
Elpersheim OA . Mergentheim , Dienstwohnung , Gelegenheit
zur Uebernahme des Organistendienstes ; Luizhausen OA.
Ulm , Dienstwohnung : Mittelrot OA . Gaildorf , Dienstwoh -
nung , Gelegenheit zur Uebernahme des Organistendienstcs ; Na¬
gold : Ulm - Wiblingen ; M . T . bis 27. Mai . Ferner : eine
Fachlehrstelle für Hauswirtschaft in Ebingen und eine Fach -
lehrstclle für Handarbeit und Mädchenturnen an der Volks - und
Mittelschule in Heilbronn : M . T . bis 15 . Mai .

MN

Montag , 8. Mai :

6.80 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.8b ! Zeitangabe , Nachrichten ,
Wetterbericht . 7.10—8.15 : Schallplatte » . 10.00 : Nachrichten . 10 .10 : Schall -
Platten . 1Ü.40—11.10 : Schubert : Symphonie Nr . 5. 11.55 : Wetterbericht .
12 .00 : Konzert . 13.15 : Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht . 13.30 : Kon¬
zert . 14.30 : Spanischer Sprachunterricht . 15.00—15.30 : Englischer Sprach¬
unterricht fiir Anfänger . 10 .30 : Konzert . 17 .45 : Zeitangabe , Wetterbericht ,
Landwirtschaftsnachrichten . 18.00 : Deutschland : Seine Führer und Gestalter ,
2 . Reichsgriindung 1870/71 . 18.25 : Vortrag : Der Bauer und seine Welt .
18 .50 : Zeitangabe , Nachrichten . 10.00 : Stunde der Nation : „ Volkslieder aus
schlesischen Landen " . 20.00 : Die Räuber (Schauspiel oou Friedrich v. Schil .
ler ). 21.30 : Konzert . 22.15 : Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht . L2..V :
Schachfuuk . 23 .05—24.00 : Nachtmusik .

Dienstag , 0. Mal :

0.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.00 : Zeitangabe , Nachrichten ,
Wetterbericht . 7.10—8.15 : Schallplatten . 10.00 : Nachrichten . 10 .10 : Orgel¬
vortrag . 10.40—11.10 : Schulfunk : Deutschland , seine Führer und Gestalter ,
2 . Reichsgriindung 1870/71 . 11.55 : Wetterbericht . 12.00 : Schallplatte ». 13.15 :
Zeitangabe , Nachrichten . Wetterbericht . 13 .30 : Konzert . 14.30 : Englischer
Sprachunterricht für Fortgeschrittene . 15.00 : Blumeastunde . 15.30—10.00 »
Frauenstunde : Voin Sinn des deutschen Märchens . 10.30 : Konzert . 17 .45 »
Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschnitsnochrichten . 18.00 : Vortrag : „ Hoch,
stapler " . 18 .25 : Vortrag : „ Das Arbeitszengnis " . 18.50 : Zeitangabe , Nach ,
richten . 10.00 : Stunde der Nation : Zu Schillers Todestag <0. Mail . 20.00 :
Johann Strauß (Sohn ), Konzert . 20 .45 : E . T . A . Hosimann in Bam¬
berg (Hörspiel ) . 21 .30 : Schwübisch -Alemannischc Volksmusik . 22 .15 : Zeit¬
angabe , Nachrichten , Wetterbericht . 22 .45—24.00 : Nachtmusik .

Mittwoch , 10. Mal »

8.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7 .00 : Zeitangabe , Nachrichten ,
Wetterbericht . 7.40- S. tö : Schallplatte » . 10.00 : Nachrichten . 10.10 : Klavier -
werke von Liszt . 10.40—11.10 ; Deutsche Romantik im Lied . 11.55 : Wetter¬
bericht . 12.00 : Konzert . 13 .15 : Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht . 13.30 :
Konzert . . 15.10 : Lieder im Volkston . 15.80- 10.30 : Kinderstunde . 17.00 :
Konzeri . 17.45 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschastsnachrlchten . 18.00 :
„ Das Hebelmähli " (zum Geburtstag von I . P . Hebel ) . 18.25 : Vortrag :
„Naturschutz und Jagd " . 18.50 : Zeitangabe , Nachrichten . 10 .00 : Stund »
der Nation : Ostpreußische Komponisten , 20 .00 : „ Erzähle , Kamerad !" Di »
Viertelstunde der alten Frontsoldaten . 20 .20 ; Johannes Brahms , Konzert
des Kampfbunds für deutsche Kultur . 21,30 : „ Zum Schwäbischen Hennat ,
tag " (Pfingsten 1033) . 22.15 : Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht . 22 30
bi ? 24.00 : Tanzmusik .

Donnerstag , 11. Mai »
0.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7 .00 : Zeitangabe , Nachrichten ,

Wetterbericht . 7.10—8.15 : Schallplatte », . 10.00 : Nachrichten . 10 .10: „ Freud »
schöner Götterfunken "

, Echlußchor aus der 9. Symphonie von Beethoven .
10 .40—11.10 : Volkslieder auf Schallplatte » . 11.55 : Wetterbericht . 12.00 ;
Konzert . 13.15 : Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht . 13.30 : Schallplatte » .
14 .30 : Spanischer Sprachunterricht . 15.00 : Englischer Sprachunterricht tür
Anfänger . 15.30 : Jugendstunde . 16.30 : Konzert . 17.45 : Zeitangabe , Wetter ,
bericht , Landwirtfchaftsnachrichten . 18.00 : Vortrag : Der Dämon in » ns .
18 .25 : Vortrag : Vom neuen Italien . II . Der bernfsstaatliche Ausbau de »
Wirtschaftskörper . 18.50 : Zeitangabe , Nachrichten . 10.00 : Stunde der Na¬
tion : Die Feier der lungen Front . 20.00 : Kompositionsstunde : Georg
Schumann . 20.45 : Konzert . 21.00 : Cäsar Flaischlcn zum Gedächtnis . 2120 :
Slawische Musik . 22.15 : Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht ,

Freitag , 12. Mair

6.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.00 : Zeitangabe , Nachrichten ,
W itcrbcricht . 7.10- 8.15: Schallplatte,, . 10.00 : Nachrichten . 10.10 : Uitter -
Haltungskonzert . 10.40—11.10 : Arien von Händel . 11 .55 Wetterb . 12.00 : Schall -
platten . 13.15 : Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht . 13.30 : Konzert . 14.30
bis 15 .00 : Englischer Eprachunlerricht sür Fortgeschrittene . 15.45 : Meta »
Eonntagswanderung (Waudervorschläge ) . 16.00 : Liebeslieder aus Dotsch -
Böhmen . 16.30 : Konzert . 17.45 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschcsio -
nachrichten . 18.00 : Vortrag : Wohnungshygiene . 18.25 : Vortrag : Dichicr
und Denker in klassisch -romantischer Zeit . 18.50 : Zeitangabe , Nachricht - » .
10 .00 : Stunde der Nation : „ Blut und Boden " . 20 .00 : Mai und Minnesavg
zur Laute . 20 .30 : Die Stunde der Wehrmacht . 21 .00 : Konzert . 22.06 : Zeit¬
angabe , Nachrichten , Wetterbericht , Eportvorbertcht , 22 .80 —24.00 : NachtkraH '. : .

Samstag , 13. Mal ;

6,00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7 .00 : Zeilangabe , Nachrichten ,
Wetterbericht . 7.10—8.15 : Schallplatten . 10 .00 : Nachcichttn . 10.10 : Wiener
Lieder . 10.40 : 4 Balladen von Chopin . 11.10 : Zeirangabe , Wel : „ be >icht .
12.00 : Wetterbericht . 12 .20 : Schallplatte,, . 12 .40 : Schallplatte, : . 16.00 :
mustk . 13.30 : Konzert . 14.30 : Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht . 14 »6»
Heitere Geschichten . 15.10 : Balalaika -Orchester Echnlrabe . 15,30 : singend ,
stunde . 16.30 : Konzert . 17.50 : Feitongabe , Sportbericht , 18.00 , Vortragt
Unsere Milchstraße . 18.20 : Adolf Holzel zum 80. Geburtstag . li,50 - Zeit -,
angabe , Nachrichten . 10.00 : Stunde der Nation : „ Nömecberg " . 20 .00 : Pälzer
Gebabbel . 20.10 : Süddeutsche Blasmusik . 21.00 : „ Wenn wir uns Wieder¬
sehen . . (Volksstiirk mit Musik ) . 22.15 : Zeitangabe , Nachrichten , W - tt - r -
bericht . 22 .45—24.00 : Nachtmusik .

LKIorociont, morgens unck vor allem abencks angewencket :
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Wildbad , 8 . Mai 1933 .
Der Kleinkaliberschühenverein Wildbad beteiligte sich ge¬

stern in Ludwigsburg beim Bezirksschiehen mit 9 Schützen .
Bei außerordentlich starker Konkurrenz , etwa 200 Einzel¬
schüßen und Gruppen , trug die siegreiche Mannschaft be¬
stehend aus den Schützen Nester , Dieckhoff, Krauß , Schüttle
und Maierbacher mit den besten Tageslei st un -
gen jeweils 2 Ehrensiege davon und z , r :

175 Meter Wehrmannsbüchft
den goldenen Wanderpokal gestiftet von Herzog Albrecht
von Württemberg mit 230 Ringen .

50 Meter Kleinkaliber
den Bezirkswanderpokal des Bezirks -Kriegerverbands
Ludwigsburg mit 147 Ringen .
Außerdem erschossen sich die Schützen noch eine große

Anzahl Einzelpreise mit der Wehrmannsbüchse und Klein¬
kaliberbüchse . — Wir gratulieren der siegreichen Mann¬
schaft zu ihren großen Erfolgen mit einem kräftigen „ Gut
Schuß " .

Zum Todestag Friedrich von Schillers . Von allen unfern
Dichtern hat Schiller am gewaltigsten auf die Nation
gewirkt . Noch immer begeistert er durch seine hinreißend
schöne Sprache und die vollendete Form , in der er seine
tiefen und edlen Gedanken eingekleidet hat . Goßer vater¬
ländischer Geist hat seine Dichtungen vertieft . An seinem
„ Teil " hat sich zum guten Teil die Begeisterung mit ent¬
zündet , die das Volk in den Befreiungskampf trieb . Der
Schwur der Schweizer auf dem Rütli : „ Wir wollen sein
ein einig Volk von Brüdern , in keiner Not uns trennen
in Gefahr !" ist nicht nur für jene Jahre , sondern für immer
die Losung unseres geeinten Volkes geworden . Darum ge¬
denken auch wir im Kursaal am Dienstag , (9 . Mai ) dem
Todestag des großen Dichters und seiner Werke , die den
hohen Ernst seines Strebens spiegeln , die Größe seiner Ge¬
sinnung und den ehrlichen Willen , gut und edel zu sein .
Schauspieler Heinz Plankemann vom Stadttheatsr
Heilbronn wird den Prolog sprechen und einen Vor¬
tragsabend zum Gedächtnis Friedrich Schillers halten ,
dazu eine Auswahl Schiller '

scher Gedichte bieten . Da
Plankemann der Ruf eines ausgezeichneten Redners und
Vortragkünstlers vorausgeht , kann ein erhebender und ge¬
nußreicher Abend in Aussicht gestellt werden . Die Feier
wird umrahmt sein von Darbietungen des Staatl . Kur¬
orchesters unter Hermann Eschrichs Leitung .

Au- - er Nuchbarschast .
Neuenbürg . 7 . Mai . Todesurteil . Das Schwur¬

gericht Karlsruhe verurteilte am Freitag den 24jährigen
Kaufman >isangesiellten /Otto S >p e ck iwa i e r aus Wald -
rennach (Obera -mi Neuenbürg ) wegen Mords in Tat¬
einheit mit schwerem Raub entsprechend dem Antrag des
Staatsanwalts zum Tode und Berlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf Lebenszeit . Speckmaier hatte am 1 . Okt .
vergangenen Jahres den Schmuckwarenfabrikanten Kanl
Bauer in seinem Kontor in Pforzheim durch zwei Revo '-
Vorschüsse getötet und dann aus dem offenen Kassenscbrn k
Schmuckwaren im Betrag von 6000 RM ., sowie Goldstücke
und anderes geraubt . Er ging dann flüchtig, wurde aber
nach kurzer Zeit feftgenvmmen .

Msme MchxWsn ans Mer Welk
Der Hitlergruß . Der kommissarische Regierungspräsident

in Köln , Dr . z u r B o n s e n , hat angeordnet , daß „die B e -
Hörden als Vollstrecker des nationalen Willens es sich
angelegen sein lassen, dem In das Bewußtsein weiter Kreise
der Bevölkerung eingedrungenen Hitler grüß (Erheben
des rechten Arms mit Zeigen der geöffneten flachen Hand )
Rechnung tragen und darüber hinaus für sein festes Ein¬
dringen in die Bevölkerung sorgen "

. Er erwarte , daß alle
hm unterstellten Behörden bei Veranstaltungen , in denen
le vertreten sind, sich dem Hitlergruß anschließen und ihn
hrerseits zur Anwendung bringen .

Ein Hitler - Fonds . Zur Erinnerung an den ersten all-
semeinen Maifeiertag des deutschen Volks errichtete die
llessauer Zuckerraffinierie in Dessau zur Ergänzung ihresans Million Mark betragenden Ruhegehalts und Unter¬
tützungsfonds für Arbeiter und Angestellte mit 200 000 -4t
inen Adalf -Hitlcr - Fonds , der Arbeitsveteranen der Gesell-
lyaft , die vorzeitig durch Krankheit oder Unglücksfall das
L . kzeug aus der Hand legen müssen , zugute kommen soll .

'

Schwerer kirchenraub . Am Freitag früh gegen 5 Uhr
drangen in die Basilika Vierzehnheiligsn des Franzis¬
kanerklosters , in der Nähe von Lichtenfels (Oberfranken ) ,
Diebe ein , indem sie eine Fensterscheibe eindrückten und
dann das Fenster abschraubten . Sie erbrachen das Taber¬
nakel des Hauptaltars und des Gnadenaltars und entwen¬
deten die zwei goldenen Ziborien , sowie eine von König
Ferdinand von Bulgarien gestiftete Ewige Ampel , endlich
raubten sie sämtliche Opferstöcke aus . Die Lichtenfelser Gen¬
darmerie nahm sofort die Verfolgung auf . Ein Polizei¬
hund) verfolgt eine Spur durch den Vierzehnheiliger Wald
in Richtung Staffelstein .

Kapitän über Bord . Nach mehr als anderthalbjähriger
Forschungsfahrt in den Gegenden des Südpols ist am 3 Mai
das englische Regierungsschiff „ Discovery II" nach London
zuruckgekehrt — aber ohne den Kapitän . Am vorletzten Tag
war Kapitän Carey über Bord gesprungen und ertrun .

' cn .
Er war in der letzten Zeit so krank , daß er vom Kap der
Guten Hoffnung ab das Schiff nicht mehr führen konnte .
Die Forschungsfahrt der „Discovery erstreckte sich be¬
sonders auf das Vorkommen der Wals „ e und ihre Lebsns -
brdingungen in den kalten Gewässern des Südpols . Das
Schiff hat den ganzen Südpol -Kontinent umfahren , was
bisher nur viermal geschehen fft . Die tiefste Tiefe wurde
mit 8191 Metern gemessen.

Schweres Aukcmnolück. In Rein '- austn bei Anw -biirg
s br ein von dem Legationssekretär Petit beim französischen
Konsulat gesteuerter Kraftwagen auf den Bürgersteia und
erfaßte hierbei 4 Kinder . Ein 7 Jahre altes Mädck -m
wurde aetötet , 2 Kinder erlitten schwere, das vierte Kind
leichte Verletzungen .

Sonderbarer Streik . Seit mehreren Monaten bsstchi
zwischen der medizinischen Fakultät der Universität und den
Krankenhäusern in Straß bürg i . E . ein scharfer Streit
über die Entschädigung für Waller - und Stromlieferung .
Die Verwaltung der Krankenhäuser hat nun den wissen¬
schaftlichen Instituten der Fakultät soweit sie auf Kranken¬
hausgelände liegen , Wasser und Elektrizität gesperrt .



Todesfall . Der bekannte Geschichtsforscher, Genealogeund Heraldiker Dr . Stephan Kskule von Stradonitz
ist in Berlin im Alter von 70 Jahren an einer Lungen¬
entzündung gestorben .

Von der Sporkpresse. Dem Hauptschriftleiter Dr . Bol l -
mann wurde die Leitung des Deutschen Sportpressever¬bunds K-ach dem Führergrundsatz übertragen .

Alandaksverzicht . Der Gauleiter der SozialdemokratischenBartei für Magdeburg , Ernst Brandenburg , hat seinMandat für den preußischen Landtag niedcrgelegt .
Die .. Lntine" gefunden. Bei der holländischen Nordsee-

insel Terschelling wurde der genaue Lageort des imSand versackten Wracks der „Lutine " festgestellt , der eng¬
lischen Fregatte , die vor hundert Jahren dort auf der Fahrtvon London nach Hamburg scheiterte. Der DeutscheBeckers , der sich angeschickt hat , das mit der „Lutine " ver¬
sunkene Gold (14 Millionen Gulden , gleich 23 .52 Mill . M)wieder heraufzuholen , hat durch insgesamt 102 Bohrungendie Lage des Wracks festgestellt. Bis zum Krieg war die
Lage durch verankerte Bojen bezeichnet. Während des Krie¬
ges lieh die holländische Regierung die Bojen wegnehmen ,
nach dem Krig jedoch wieder anbringen , nur an der ver¬
kehrten Stelle . Durch die jüngsten Bohrungen von Beckers
wurde die Länge des Schiffsrumpfes mit 50 Meter , dis
Breite mit 10 Meter festgestellt und kartographisch festgesetzt .In der Munitionskammer waren die Reste der Munition zueinem 4lL Meter dicken Rostklumpen zusammengeklebt ; er
ist emporgewunden und damit der Weg zu der darunter lie¬
genden Schatzkammer freigemacht worden , lieber diese
Schatzkammer will Beckers einen Saugturm stülpen , der den
Treibsand wegsaugen und über dem Goldschatz einen trocke¬
nen Arbeitsraum schaffen soll . Er steht im Hafen von
Terschelling bereits gebrauchsfertig . Freilich muß man . um
ihn aufzustellen , einen Tag a-bwarten , an dem der Meeres¬
spiegel völlig glatt ist , so daß das Datum der Gokdbergung
noch nicht feststeht.

200 Arbeiter ertrunken . Bei Ahmedabad in Indien min -
den 200 Arbeiter , die auf einem hängenden Brücksngerüst
aux dem Moj - Fluß arbeiteten , durch eine plötzliche lieber -
schwemmungswelle erfaßt und fortgespült .

Saulgau , 7 . Mai . DerneueVorstand derhöhe -
ren Schulen . Studienrat Benz ist auf sein eigenes An¬
suchen von dem Vorsteheramt der Saulgauer Latein - und
Realschule enthoben und dieses Amt dem Studienrat Rupp
übertragen worden . Benz bleibt im hiesigen Lehrkörper ,
schlagung von etwa 4000 Mark zu 1 Jahr 8 Monaten
Z -uchthaüs und 120 Mark .Geldstrafe verurteilt worden
war , verworfen . Den von Ott geltend gemachten Mil¬
derungsgrund der Trunksucht ließ das Reichsgericht nicht
gelten .

Maldsee , 7 . Mai . Bestätigte Verurteilung .
Das Reichsgericht hat die Berufung des früheren Kassiers
der Oberamtssparkasse , Sebastian Ott , der vom Landge¬
richt Ravensburg wegen Urkundenfälschung und Unter -

Tektnang, 7 . Mai . Einschränkung der Wall¬
fahrten ins Ausland . Der Sonderkommissar teilt
mit : In letzter Zeit mußte die Beobachtung gemacht werden ,
daß Hunderte und Tausende zu Wallfahrten ins Ausland
reisen . Es muß mit allen Mitteln danach gestrebt werden ,
daß dies zumindest eingeschränkt wird nach solchen Ländern ,
die uns wirtschaftlich boykottieren , und zwar solange , bis
darin eine Aenderung eintritt .

MeckenbeurenOA. Tettnang ,7 . Mai . Bürgermeister
Roth seines Amtes enthoben . Das Sonderkom -
missariat Tettnang hat Bürgermeister Otto Roth in Mecken¬
beuren seines Amtes enthoben . Zum kommissarischen Stell¬
vertreter wurde Notariatspraktikant Josef Mohn ernannt .

Vom Bodensee, 7 . Mai . Die bayerische Staats¬
regierung in Lindau . Auf Einladung der Stadt
Lindau und des Ministerpräsidenten Siebert haben sich der
Reichsstatthalter von Epp und die gesamte bayerische Staats¬
regierung nach Lindau begeben . Gestern und heute wurden
wichtige Besprechungen abgehalien .

Um die Deutsche Meisterschaft : FSV . Frankfurt — Polizei -SV .
Chemnitz 6 :1 ; VsL . Benrath — München 60 0 :2 ; Hamburg —
Eintracht Frankfurt 1 :4 .

Entscheidungsspiel zur Ermittlung des Berliner „ Zweiten " :
Viktoria 89 — Berliner SV . 92 3 : 1 .

Aufstiegsspiele , Gruppe Württemberg : Sportfreunde
Stuttgart — SpV . Göppingen 6 : 1 ; SpV . Reutlingen — FC .
Eutingen 0 :3 ; VfR . Heilbronn — SpVg . Cannstatt 2 :2 .

Kreisliga , Kreis Mittelbaden ( Aufstiegsspiele ) : Germ .
Forst — Nordstern Rintheim 4 : 1 . — Kreis Sü

'
dbaden (Auf -

stiegsspiele ) : Lichtental — Haslach 5 :0 . — Kreis Bodenjee -
Vorarlberg ( Aufstiegsspiel ) : 08 Friedrichshafen - Reichs¬
bahn Kempten 2 :3.

Vezirkspokalfpiele : Gruppe Württemberg : PSV .
Stuttgart — FV . Nürtingen 2 : 1 ; SC . Pforzheim - FV Niefern0 :3 . — Gruppe Baden : FC . Singen — FC . Weil 5 :0 ; Dur -
tach -Aue — SpVg . Lahr 5 :0 ; SC . Schwenningen — FC . Wehr 3 :2.

Hantel unt Verkehr
Die Marktlage

Das Buttecgeschäsi hat sich in der abgelausene » Berichtswoche
weiterhin gut entwickelt . Die die Marktlage begünstigenden Um¬
stände hielten an oder haben sich verstärkt geltend gemacht , wie
z . B . die Kontingentierung der Margarine -Herstellung , der Dekla¬
rationszwang des in Backereien , Konditoreien und Gastwirtschaf¬
ten verwendeten Fetts , Einführung der Fettscheine ab 1 . Mai
usw . Demzufolge war die Nachfrage durchweg gut . Stellen¬
weise trat sogar eine gewisse Verknappung ein , da die Futter¬
vorräte zur Neige gehen und die Milcherzeugung etwas nachließ ,
wo das Milchvieh noch nicht auf die Weide gebracht werden kann .
Die Kemptener Börse verzeichnete ebenfalls gute Nachfrage , be¬
hielt aber die Notierung von 90 bezw . 78 >77 bei . Auch vom
Ausland werden , mit Ausnahme Sibiriens , feste Preise gemeldet .

Das Schmerzenskind bleibt noch immer der Käsemarki ,der von der Erholung des Buttergeschäsrs bisher noch nichtnennenswert beeinflußt worden ist . Nur mit Hilfe von nunmehr
ausgeführten Stützungskäufen der Regierungsstellen konnte z . B .im Allgäu der Preis von 17—19 für

'
Limburger aufrecht¬erhalten werden . Das ganze Geschäft litt unter billigen Aus¬

landsangeboten . Doch war >m allgemeinen namentlich fürEmmentaler die Stimmung zuversichtlicher weil durch die Maß¬nahmen des Reichswirtschaftsministeriums dem Ueberhandnehmenausländischer Lieferungen in Zukunft vorgebeugt sein wird undweil die Schmelzwerke unter Eindämmung
'

der Margarine¬
verwertung mehr auf deutscher Käse angewiesen sein werden .Außerd em dürsten die VpreipdeMMSLorxäts gn AüslgnMst beim

Gköhhündel nicht mehr , allzu groß sein. Kempten notierte fürEmmentaler 72—77 bezw . 63—68 es wurde aber ab Sennerei
für erstklassige Ware 69—70 für Mittelstich 64— 65 und
für Schmelzkäse 59—61 bezahlt .

Das Eiergeschäfk ließ sich anfangs der Woche gut an , das
Jnlandangebot konnte mühelos abgesetzt werden und die Preise
erfuhren jedenfalls für die besseren und die Mittelsorten eine Er -

. Höhung um 14 H , so daß der Preisdurchschnitt etwa um 2 H
s Höher lag als im Vorjahr . Diese Erhöhung konnte aber nicht ge -
! halten werden . Für 60 Prozent seiner vorjährigen Einfuhrmenge
i erhielt Holland eine Ermäßigung des letzten ( erhöhten ) Zollsatzesund so schwoll die holländische Einfuhr alsbald wieder an .
> Immerhin dürften sich die jetzigen Preise halten können .
! Aus dem Schlachkviehmarkt hat sich der Rückschlag der Vor - !
? woche fortgesetzt. Störend wirkte der Umstand , daß infolge der !
z Nationalfeier der erste Markt mit Rücksicht auf die Auflieserung !
> durch die Bahn erst am Mittwoch statt am Dienstag abgehoben
j werden konnte und der zweite Markt vom Donnerstag zu nahe- an den ersten zu liegen kam . Schon am Mittwoch gab es starke
; Ueberständs bei rückläufigen Preisen , am Donnerstag blieb über
: die Hälfte des Großviehs unverkauft , so daß für dieses über -
> Haupt keine Notierung vorgenommen wurde . Aber auch die Preise
j für beste Kälber — die angelieferte Ware war nicht ganz ein -
! wandfrei — bröckelten weiter ab , ebenso bei Schweinen , die im
: übrigen nicht schlecht gefragt waren .
; Der Gemüscmark ! zeigt wieder bessere Nachfrage nach Früh -
, gemüse Die Regenfälle haben Wunder gewirkt und die Märkte
j bieten ein reiches mannigfaltiges Bild bester einheimischer Ware .
. Spargel und Rhabarber zieren in großen Mengen den Markt
: und sind billig geworden . Spinat gibt es reichlich, Rettichs , Kvpf -
> salat , Frühbcetgurke » usw . locken den Käufer . Von Holland kom- .wen Zurzeit hauptsächlich Salat , Blumenkohl und Gurken . Auf> dem Obstnzarkt ist die Nachfrage klein. Amerikanische Aepfel sindreichlich vorhandeil ; spanische Apfelsinen sind im Preis gedrückt,italienische und Jasfa -Apfclsinen dagegen fest .

Auf den Holzmärkien macht sich allmählich eine Gesundungbemerkbar . Die Eiukausstätigkeit war im letzten Halbjahr ( von
Oktober bis März ) wesentlich größer als im Vorsahr , man erwar¬
tet also in Holzkäustrkreistn eine Wirtschastsbelebung und kaust s
aus Vorrat . In Süddeutschland wurden z . V . im letzten Halb - j
jahr aus Staatsforsten rund 1 700 000 Festmeter Rundholz auf - s
gekauft gegen 860 000 Fm . im Halbjahr 1931/32 und rund
1000 000 Fm . 1930/31 . Der Hauptlieferant von Auslandholz für
Deutschland ist Palm geworden , das jetzt sogar Rußland über¬
flügelt hat .

; Inverkehrbringen von Aaschemm ch
! Verschiedene Vorkommnisse der letzten Zeit habe » dem W r ! - j
! schafts- und Innenministerium Vercmlassug gegeben , erneut auf j
i die Bestimmungen über die Abgabe von Flaschenmilch hinzuwei - j

sen . Als Flaschenmilch im Sinn der Vorschriften des Milchgesetzes j
und seiner Ausführungsvorschriften ist lediglich Milch in Gefäßen i
oder Behältnissen anzusehen , auf die sie zur verkaussfertigen Ab - ;
gäbe an die Verbraucher abgefüllt ist. Die Gesäße und Behält¬
nisse ( Flaschen ) müssen mit einem willkürlich nicht zu lösenden j
Verschluß so verschlossen sein, daß er selbst oder seine Sicherung
beim Oeffnen zerstört wird . Die Gefäße und Behältnisse müsse»
eine weite Oesfnung haben und müssen aus Glas bestehen . Das
Abfüllen der Milch in Gefäße oder Behältnisse darf nur im

j Betrieb des Erzeugers oder in Bearbeitungsstätten vorgenommen
werden . Anstände haben sich insbesondere dadurch ergeben , daß

s einzelne Milchhändler Milch , die nicht nach diesen Vorschriften
j abgefüllt war oder nicht die vorgeschriebene Beschaffenheit hatte ,
i in der Weise in Flaschen abgesüllt in ihren Ladenräumen zum
! Verkauf angeboten oder in ihren Berkaufwagen mitgeführt haben ,! daß die Milch als „offene Milch in Flaschen abgefüllt " bezeichnet,die Flaschen aber lose verschlossen wurden . Ein solches Vorgehen
? wird in der Regel als Umgehung der gesetzlichen Vorschriften
s über die Flaschenmilch anzusehen sein.

!
*

Württemberg das Markenbutterkand. Württemberg gehört zuden rindviehreichsten Gebieten des Reichs . Dieser Umstand bringt
j es mit sich , daß Württemberg Ueberschußgebiet a » Milch uiid
j Milcherzeugnissen ist . Die Konkurrenz der ausländischen Butter
! wurde von der württcmbergischen Milchwirtschaft besonders
s drückend empfunden . Dis Würit . Landnnrischastskammer hat dis
l Bestrebungen zur Sicherstellung des Absatzes dein scher Butter
i jederzeit unterstützt , insbesondere durch die Förderung der Er - I
; zeugung von Butler bester Güte . Diese Butter kommt unter dem >
j Namen Würitembergifche Markenbutter in der bekannten ein - j
> hciiiichen Packung in den Verkehr . Im Jahr 1932 betrug der
! Umsatz an Württ . Markenbutter 7 530147 Pfund , das sind 47 i
- Prozent der württembergischen Gesamtbuttererzeugung . Der Name -
, „Württembergische Markenbutter " ist heute im Absatzgebiet die - f
? ser Butter für den Handel und die Hausfrau der Begriff süc !

„Butter allererster Güte " .

Lieserungsstreik der amerikanischen Landwirkschask
Eins von 1500 Vertretern aus 17 von 49 Staaten der Union

besuchte Farmer -Versammlung in Des Moines (Jova ) nahm eine
Entschließung an , nach der ab 13. Mai ein Lieferungsstreik für
landwirlschafttiche Erzeugnisse so lange durchgefllhrt werden soll ,
bis eine Preiserhöhung erzielt worden sei . Ferner wurde gestr¬
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dert , daß jedem Landwirt dle Erzsugüngskostell siebst SSschSM»
nem Gewinn durch Gesetzesmaßnahmen gewährleistet und dem
Verfall landwirtschaftlicher Hypotheken abgeholfen werden soll . —
Gesetze für die Landwirtschastshilse sind beschlossen oder in Vor¬
bereitung , aber offenbar arbeitet die Gesetzes- und Vermaltungg -
maschinerie in Amerika den Farmern zu langsam . Von den durchdie Dollarabwertung hsrbeigeführten Preisbesjerungen haben bis
jetzt nur Industrie und Handej Nutzen gehabt .

Berliner Psnndkurs , 6 . Mai . 14.11 G ., 14 .15 Br .
Berliner Dollarkurs : 3,496 G ., 3,504 V.
100 franz . Franken : 16,56 G ., 16,60 B .
100 Schweizer Franken : 81,32 G ., 81,4? B .
ISO österr . Schilling : 45,45 G , 45,55 B .
Dt . Abl .-Anl . 75,50 . ohne Ausl . 13,35.
Reichsbankdiskonl 4 . Lombard 5 v . H.
Vrwakdiskonk 3,875 v . H . kurz und lang .
Württ . Silberpeis , 6 . Mai . Grundpreis 43 .10 RM . d . Kg.
Die Großhandelsmeßzahl vom 3. Mai Hai sich mit 91,1 gegen¬über der Vorwoche (90,9) um 0,2 Prozent erhöht . Agrarstofss

32,8 (mehr 1,1 Prozent ) , industriell ^ Rohstoffe und Halbwaren
87,0 (weniger 0,5 Prozent ) , industrielle Fertigwaren 111,4 (mehr
0 .1 Prozent ) . — Für den Monatsdurchschnitt April stellt
sich die Großhandelsmeßzahl auf 90,7 (weniger 0,4 Prozent ) .
Hauptgruppen : Agrarsiofse 8l,8 (weniger 0,3 Prozent ) , indu -
strille Rohstoffe und Halbwaren 87,0 (weniger 0,1 Prozent ) und
industrielle Fertigwaren 111,3 (weniger 0,3 Prozent ) .

England ermäßigt die Zölle aus Harmonika ». Wie aus Tros -
singen berichtet wird , wurde bei dem neuen deutsch-englischen
Wirtschaftsabkommen , das am 8 . Mai in Kraft tritt , eine Herab¬
setzung der englischen Zölle auf Mundharmonikas und Akkordeons
erreicht .

Neuer Leichffkahl. Aus London wird gemeldet , die englische
Stahlfabrik von Kyrn und Lahy in Letchworth Garden City
habe eine neue Stahlsorte an -den Markt gebracht , die bei un¬
verändertem Biegevermögen etwa 40 v . H . stärker sei als der
übliche Stahl . Beispielsweise könnten Räder von Eisenbahnwagenum etwa 150 engl . Pfund (68 Kg .) leichter angefertigt werden
als bisher .

Neue Reiseverbesserungen und -Vergünstigungen bei der
Reichsbahn . Mit Wirkung vom 15 . Mai 1933 führen die Reichs¬
bahn und die deutschen Privateisenbahne » eine Reihe wichtiger
Fahrpreiserleichterungen im Personenverkehr durch . Die bisheri¬
gen Vergünstigungen für Schulfahrten , Jugendpflegefahrten , Ge-
sellschciftssahrten und Gesellschaftssonderzüge werden weiter ver¬
bessert und Erleichterungen in der Abfertigung von Fahrrädern ,
Schneeschuhen , Rodelschlitten und Faltbooten , sowie in der Ueber-
sührung von Gepäck und Expreßgut vorgenommen .

*
Zahlungseinstellung . Warenhaus C . Frisdheim u . Co .>n Hameln (Wests .) . 400 Gläubiger kommen in Mitleidenschaft .

Berliner Getreidspreise , 6 . Mai . Weizen mark . 19,80—20 ,
Roggen 15,40—15,60, Braugerste 17 .40—18 .20 , Futter - und
Jndustricgerste 16,70—17,70 , Hafer 13—13 30, Weizenmehl 23.25
bis 27 .50, Roggemnehl 20 .75—22,75 , LSKzsnkleie 8,50- 8,90 ,
Noggenkleie 8 .70—8 .90.

Der Roggenpreis an der Berliner Börse betrug im
Durchschnitt der Woche vom 17 . bis 22. April 1933 15 .54 Mk.
je Dztr . ab märkischer Station .

Bremen , 6. Mai . Baumwolle Middl . Univ . Stand , lvko 9 .85 .
Magdeburger Zuckerpreise , 6 . Mai . Innerhalb 10 Tagen

32 .25, Mai 32.15 , 32,25 . Tendenz ruhig .
Berliner Metallmarkt , 6 . Mai . Elektrolytkupfer prompt cif

Nordseehäsen 53 Mk . je 100 Kg.
Märkte

Stukkgarkec Obst- und Gemüsegroßmarkt , 6 . Mai . Obst : Tu -
. feläpfel 20—30, Kochäpfel 10—20 ; Gemüse : Kartoffeln 2,5—3,
Kopfsalat 8—12, Blumenkohl 40—50, rote Rüben 5—6 , gelbeRüben 8—10, Karotten , runde , 1 Bund 15—20, Zwiebel 9—9,5 ,Gurken , große , 1 Stück 25—40, Rettichs 8—16, Monatsrsttiche7—8 , Sellerie 6— 18 , Spargel » , Unterländer , 1 Bund , 35 —70 ,dio . Schweizer 1 Pfd . 20—45, Spinat 6—8, Rhabarber 5—7,Kopfkohlraben 1 Stück 10—20.

Württ . Markenbutter 1,19 (am 29 . April 1 .19) . Tsebutier
l Güte 1 .12 (1 . 12 ) , Teebutter 2 . Güte 1 09 ( 1. 09 ) RM . d . Psd.

Deutsche Stempeleier a 10,25 (9,25) , b 9,5 (8 .5 ) , c 9 (8), Land -
eier 9,5 (8,5) , Mitteleier 8 ( 7) Pfg . d . St .

holzverkäuse . Bei den Holzverkäufen aus den würitemberai -
schen Staatswaldungen wurden im Monat April folgende Erlös«
erzielt : 1 . Nadelstammholz : Fichten und Tannen 42,8

'
v . H . gegen43,4 im März und 43,3 im Februar ; Forchen »nd Lärchen 50,8

gegen 49,9 o . H . im März und 51,8 im Februar ; verkauft wurdenim April 90 847 Fm . Fichten und Tannen und 5193 Fm . Forche ::
und Lärchen . 2 . Nadelholzstangcn : Hier stellte sich der Preis für
Gsrüststaiigen auf 68 v . H ., für Baustangen ans 59—64 v . H „ für
Hopfenstangen auf 69—70 v . H . und für Kleinstangen aus 87 bis
91 v . H . 3 . Schichtenholz : Papierhosz in der Rinde kostete 8 66
bis 6 4 . Brennholz ; Cs wurden verkauft 4400 Nm . Lonbholz .16 466 Rm . Nadelholz zu einem Durchschnittspreis von §4 v . H .
gegen 94 v . H . im März , 93 im Februar und 92 v H . im Januar .

Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag , den 9 . Mai 1933 , abends 7 Uhr .

Tagesordnung :
1 . Eingabe der Mietautovereinigung .
2 . Jubiläum der Bergbahn .
3 . Sonstiges . _ „ _

ist die Stadtpflege am Mittwoch den 10 . Mai ,
das Meldeamt am Donnerstag den 11 . Mai 1933
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